
Bad Driburger Kurier	 Nr. 337	 7. November 2018	 Seite 4

JETZT  

INFORMIEREN!

UNSER NEUES  

ANGEBOT!

Super Leistung, kleiner Preis
Jetzt Autoversicherung wechseln und sparen!

Holen Sie gleich Ihr Angebot ab und 
überzeugen Sie sich von  diesen  
Vorteilen:

• Niedrige Beiträge
• Top-Schadenservice
• Gute Beratung in Ihrer Nähe

Handeln Sie!
Kündigungs-Stichtag ist der 30.11. 
Wir freuen uns auf Sie.

Vertrauensmann
Norbert Goeke
Tel. 05255 930700
Fax.05255 930702
norbert.goeke@HUKvm.de
www.HUK.de/vm/norbert.goeke
Höhenweg 10
33184 Altenbeken
Schwaney
Mi.+ Fr.: 17:00 – 19:00 Uhr
Sa.: 10:00 – 12:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Batallionsschießen und 4. Ligaschießen der
Bad Driburger Bürgerschützengilde

Kardiologen aus Bad Driburg beteiligen sich an der Aufklärungs-Kampagne der Deutschen Herzstiftung 

Kompanien der Gilde 
messen sich

Lokalderbys haben bekanntlich ihren besonderen Reiz. So verspricht 
auch das Bataillonsschießen der Bad Driburger Bürgerschützengilde 
einen spannenden Vergleichskampf. Einmal im Jahr messen sich die 
vier Kompanien der Gilde im direkten Vergleich. Am Samstag, 17. 
November ab 13:00 Uhr ist es nun wieder so weit: die zweite, die 
dritte und die vierte Kompanie werden alles daransetzen, der ersten 
Kompanie den Wanderpokal des Bataillons, den der Ehrenoberst Heinz 
Koch 1959 gestiftet hat, abzuringen. Annahmeschluss ist um 17:00 Uhr. 
Danach werden keine Scheiben mehr ausgegeben. Gleichzeitig findet 
an diesem Nachmittag auch das 4. Ligaschießen statt.

Die Aufklärungs-Kampagne gegen Vorhofflimmern wird unterstützt 
von Bad Driburgs Bürgermeister Burkhard Deppe (Mitte). Dr. Jörg 
Stachowitz, Leitender Oberarzt der Kardiologie in Bad Driburg (l.) 
und Chefarzt Dr. Detlef Michael Ringbeck referieren. 

Alle Termine auf 
einen Blick 

Mittwoch, 7. November:
16.30 Uhr	
Bad Driburg, Rathaus, Am 
Rathausplatz 2
Mittwoch, 14. November:
17 Uhr	
Willebadessen, Pfarrheim der 
Katholischen Pfarrgemeinde, 
Klosterstraße 33
Mittwoch, 21. November:
17 Uhr	
Altenbeken, Pfarrheim der 
Katholischen Pfarrgemeinde, 
Kulhlbornstraße 3

Herz aus dem Takt: Vorhofflimmern ist
eine bedrohliche Volkskrankheit

Herz aus dem Takt – Vorhofflim-
mern und Gerinnungshemmung, so 
lautet das Motto der bundesweiten 
Aufklärungswochen der Deutschen 
Herzstiftung. Kardiologen des Klini-
kums Weser-Egge am Standort Bad 
Driburg, beteiligen sich daran und 
referieren im November in Bad Dri-
burg, Willebadessen und Altenbeken. 
„Vorhofflimmern ist eine ernst zu 

nehmende Herzrhythmusstörung, 
die unbemerkt und unbehandelt 
lebensbedrohlich für Herz und 
Gehirn werden kann, wobei der 
Schlaganfall das größte Problem 
der oft unbemerkt ablaufenden 
Rhythmusstörung darstellt. Wir 
informieren daher Betroffene und 
Interessierte, welche Therapien zur 
Beseitigung der Rhythmusstörung 
am besten geeignet sind und wie sie 
dadurch ihre Lebensfreude zurück-
bekommen“, sagt Organisator Dr. 
Detlef Michael Ringbeck, Chefarzt 
der Medizinischen Klinik I in Bad 
Driburg. Neueste Studien sehen in 
der Verödungstherapie (Ablations-
behandlung) eine vielversprechende 
Behandlung. 
Allein in Deutschland haben nach 

Expertenangaben 1,8 Millionen 
Menschen Vorhofflimmern und 
jedes Jahr kommen Tausende dazu. 
„Tückisch ist, dass Vorhofflimmern 
oft ohne Beschwerden auftritt und 
dadurch lange Zeit unbemerkt bleibt. 

Nicht selten werden Patienten mit 
einer Herzschwäche oder einem 
Schlaganfall stationär aufgenom-
men und erfahren dann zum ersten 
Mal, dass ein Vorhofflimmern dafür 
verantwortlich ist“, berichtet Dr. 
Ringbeck. Das gelte verstärkt für 
ältere Patienten. Mit dem Alter steigt 
zugleich das Risiko für Vorhof-
flimmern: Schlaganfälle, die durch 
Vorhofflimmern ausgelöst werden, 
haben oft einen besonders schwer-
wiegenden Verlauf. Anmeldungen 
zu den Patienten-Informationsver-
anstaltungen sind nicht erforderlich, 
der Eintritt ist frei.  

St. Martinsfest in der Kita „Zum verklärten Christus“

„Ich gehe mit meiner Laterne“
Am Freitag den 9. November feiert 

die Kita „Zum verklärten Christus“ 
ihr alljährliches St. Martinsfest. 
Beginn ist um 17 Uhr in der Kir-

che „Zum verklärten Christus“ zum 
gemeinsamen St. Martinsgottesdienst. 
Anschließend folgt der Matinsumzug 
durch die Straßen der Südstadt. Im An-

schluss an den Laternenumzug werden 
alle zum gemütlichen Beisammen sein 
am Martinsfeuer bei Punsch, Brezel, 
Würstchen und Suppe eingeladen. Die 

Brezelmarken können von Montag, 
22. bis Mittwoch, 31. Oktober zum 
Preis von einem Euro in der Kita 
gekauft werden.

Gesprächsforum in Himmighausen mit MdL Stephen Paul 

Mit dem Thema „Leere Dörfer, volle Städte“ hat der Förderverein Gesamtdeutsche 
Bildungsstätte Himmighausen ein aktuelles Thema diskutiert (von links) Erwin Nowak, 
Landrat Friedhelm Spieker, Heinz Vathauer (Vorsitzender Förderverein), Referent 
Stephen Paul und Bürgermeister Rainer Vidal. 

Diskussion um „Leere Dörfer, volle Städte“
Viele Städte und Ballungszentren 

platzen aus allen Nähten während die 
ländlichen Räume und die Dörfer ausblu-
ten. Der Förderverein Gesamtdeutsche 
Bildungsstätte hatte deshalb mit seinem 
Vorsitzenden Heinz Vathauer das Ge-
sprächsforum mit dem Thema „Leere 
Dörfer, volle Städte“ in der alten Schule 
zum Gegenstand gemacht. Mit dem 
FDP-Landtagsabgeordneten Stephen 
Paul, Landrat Friedhelm Spieker und 
Nieheims Bürgermeister Rainer Vidal 
war das Podium gut besetzt, um die 
Problematik mit den zahlreichen Bürgern 
sowie Vertretern der AfD, der Grünen, 
der FPD und der Linken zu diskutieren.

Das Thema bewegt sich in einem bri-
santen Spannungsfeld. In den Städten 
ist der Druck auf den Wohnungsmarkt 
und mit verstopften Straßen besonders 
groß. Gleichzeitig belegen Umfragen, 
dass der Trend zum Wohnen in kleinen 
Ortschaften für Menschen mittleren 
Alters wieder wächst. Paul, Sprecher 
der FDP für Heimat, Bauen, Wohnen 
und Stadtentwicklung und Kreisvorsit-
zender seiner Partei in Herford: „Die 
neue Landesregierung hat die Brisanz 
des Themas erkannt und gehandelt.“ 

Gerade Ostwestfalen sei vor-
her stiefmütterlich behandelt 
worden obwohl die Hälfte der 
Bürger im ländlichen Raum 
lebten. Paul zählte ein ganzes 
Bündel von Maßnahmen auf, 
das die schwarz-gelbe Landes-
regierung seit einem Jahr auf 
den Weg gebracht habe.

Die Antragsstellung für 
Dorferneuerungsmaßnahmen 
wurde erleichtert. Dafür müsse 
der Finanzbeitrag zwar noch ge-
steigert werden, aber es könnten 
jetzt schon zahlreiche Maßnah-
men mit bürgerschaftlichem 
Engagement gefördert werden. 
Eine neue Kulisse biete auch 
die Heimatförderung, die mit 
dem Heimatscheck, dem Eh-
renamtspreis, dem Heimatfond 
und dem Heimatzeugnis ein 
ganzes Paket von Maßnahmen 
biete. Die Heimatförderung 
lasse sich sogar mit anderen 
Fördertöpfen ergänzen. Auch 
das Bauen wurde nach den 
Worten des Referenten leichter 
gemacht. So können Landwirte 

Gebäudeteile für Wohn- und 
Gewerbezwecke umnutzen, 
die sieben-Jahres-Frist sei 
abgeschafft worden. Auch eine 
neue Eigentumsförderung (über 
die NRW Bank) wurde gestal-
tet. „Wir wollen den Weg zum 
Wohneigentum gerade für junge 
Familie erleichtern.“

Um junge Menschen vor Ort zu 
halten sei ein Azubi-Ticket im 
Gespräch und das Projekt „Bau-
land an der Schiene“. Es brauche 
aber mehr, so Paul: eine bessere 
Finanzausstattung im Gemein-
definanzierungsgesetz, eine 
größere Unterhaltungspauscha-
le. Für vitale Dorfkerne sei das 
Bauordnungsrecht modernisiert 
(kleinere Abstandsregelungen) 
und das Baugenehmigungsver-
fahren vereinfacht worden. Zur 
Kritik an der Internetversorgung 
wies Landrat Spieker auf die 
laufende Verlegung von 400 
Kilometer Glasfaserkabeln hin.

Spieker sprach schon von einer 
Renaissance des ländlichen 
Raums, was Perspektiven für 

Homearbeitsplätze eröffne. Die Lösung 
für den ÖPNV liege nicht in einem Sub-
ventionswettlauf oder einem kostenlosen 
Angebot, sondern in autonomen Syste-
men. „Ein Fahrzeug wird einfach per 
Handy geordert.“ Die Jungen bekämen  
mit dem Abtreten der Babyboomer beste 
Chancen auf einen qualifizierten Beruf 
in der Region, so Spieker, der sich auch 
für einen Wunsch einsetzen wollte, der in 
der Diskussion mehrfach geäußert wurde: 
den Bahnhof Himmighausen wieder zu 
aktivieren. Bürgermeister Vidal wagte 
im Hinblick auf die ärztliche Versorgung 
bereits den Blick auf die Telemedizin 
oder den Einsatz von Drohnen für den 
Lieferservice. Vor den Veränderungen 
dürfe man keine Angst haben, so seine 
Einschätzung.

Weitere Wünsche in der Diskussion 
waren die Förderung von Dorfläden 
und ein besseres Funknetz. Insgesamt 
zeigte sich, dass in Himmighausen die 
Einwohner gerne in ihrem Ort leben, 
der erst vor wenigen Wochen mit dem 
ersten Platz beim Wettbewerb „Unser 
Dorf hat Zukunft“ als Landesgolddorf 
als Ausdruck einer funktionierenden 
Dorfgemeinschaft ausgezeichnet wurde.
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Der Bad Driburger Kurier hat für jeden Werbewunsch das richtige Produkt. Wenn Sie in Ihrer Werbung auf Prospekte setzen,
können Sie die Werbemittel als Beilage im Kurier verteilen lassen. Und wenn Sie nur in Teilen des Erscheinungsgebietes
verteilen möchten - auch das ist möglich. Sie können die Verteilung bis auf die einzelne Ortschaft selektieren.
Selbstverständlich übernehmen wir auch gerne Konzept, Gestaltung und Druck der Handzettel oder Flyer. Testen Sie uns!

Das Beilagen-Angebot:

550,-

Sie können die Gesamtauflage belegen, aber
auch Teilauflagen und sich die Ortschaften
"herauspicken", wo Ihre Beilage verteilt
werden soll. Das Beilegen von 10.000 Pros-
pekten im Bad Driburger Kurier kostet
Sie insgesamt nur Euro (zzgl. MwSt.)

Gezielte Verteilung meiner Beilagen auch in
einzelnen Orten - das geht mit dem Kurier!
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